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Gratulation
Fachmaturitätsausweis
erhalten

Beckenried 21Schülerinnenund
Schüler haben am vergangenen
Freitag in der Aula des Theresia-
nums Ingenbohl ihren Fachma-
turitätsausweis in Pädagogik er-
halten.UnterdenAbsolventen ist
auchMichelleKronausBecken-
ried.Wir gratulieren zumerfolg-
reichenAbschluss.

Demnächst
«Alles fahrt Schii» auf
derKlewenalp

Beckenried AmSonntag,10.Fe-
bruar, findet ein Familien-Spek-
takel der besonderen Art auf der
Klewenalp statt.Mit unterschied-
lichen Spielen, Überraschungen
und Unterhaltung wird für die
kleinen Gäste gesorgt. Infos auf
www.allesfahrtschii.ch.

Schneeschuh-Tagestour
mitBrunoLingg

Dallenwil AmSonntag,10. Feb-
ruar, führt Bruno Lingg auf
Schneeschuhen insBrisengebiet.
DauerderWanderung zirka 5bis
6 Stunden. Treffpunkt bei der
Talstation LDN um 8 Uhr. Ver-
pflegung: Picknick und warmes
GetränkausdemRucksackund/
oder Einkehr auf Haldigrat oder
Brisenhaus.KostenundVersiche-
rung ist Sache der Teilnehmer.
Anmeldungbis 9. 2. bei derLuft-
seilbahnLDN,Tel. 041 628 17 35
oder Infos beimTourenleiter am
Vorabend, Tel. 076 339 58 82.

Agenda
Nidwalden, 7. 2.

Ennetbürgen
BürgenstockWinterfestival:Werke von
Schubert, Mendelssohn und Bruch.
Mit: Benjamin Appl (Bariton), Andreas
Ottensamer (Klarinette), Oliver Schny-
der (Klavier), Villa Honegg, 18.00

Obwalden, 7. 2.

Lungern
Bisch sicher?: Komödie der Senioren-
bühne Luzern, Eyhuis, 15.00–16.30
Dr gsund Chrank: Komödie in drei
Akten von Norman Barasch und
Caroll Moore. Regie: Rene Degelo. VV:
Tel.079 662 60 54 oder www.theaterlyt.
ch, Schulhaus Kamp, 20.00

ANZEIGE

Verleger:PeterWanner.

Leiter Publizistik:Pascal Hollenstein (pho).

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Geschäftsführer: JürgWeber undDietrich Berg.

Werbemarkt:StefanBai undPaolo Placa.

Lesermarkt:Bettina Schibli undChristine Bolt.

Adresse:Maihofstrasse 76, Luzern, Telefon041 4295252.

Redaktion Nidwaldner Zeitung/Obwaldner Zeitung
(146. Jahrgang Nidwaldner Volksblatt, 33. Jahrgang Nid-
waldner Tagblatt): Markus von Rotz (mvr, Redaktionsleiter);
Oliver Mattmann (om, Stv. Redaktionsleiter); Philipp Unter-
schütz (unp, Leiter Büro Sarnen); Franziska Herger (fhe);
MartinUebelhart (mu);MatthiasPiazza (map, red.Mitarbeiter).

Chefredaktion: Chefredaktor: Jérôme Martinu (jem). Stv.
Chefredaktion: RomanSchenkel (rom, Leiter überregionale

Ressorts); Christian Peter Meier (cpm, Leiter Regionale
Ressorts); Flurina Valsecchi (flu, Leiterin Online).

Redaktionsleitung: Cyril Aregger (ca, Leiter Sport); Robert
Bachmann (bac, LeiterRedaktionsentwicklungDigital); Sven
Gallinelli (sg, Leiter Gestaltung); Lukas Nussbaumer (nus,
stv. Leiter Regionale); SasaRasic (ras, Leiter Zentralschweiz
am Sonntag); Arno Renggli (are, Leiter Gesellschaft und
Kultur), Harry Ziegler (haz, Chefredaktor Zuger Zeitung).

Ressortleiter:HansGraber (hag, Leben); ReginaGrüter (reg,
Apero/Kino); Lene Horn (len, Foto/Bild); Robert Knobel (rk,

Stadt/Region); RenéLeupi (le, Sportjournal);MaurizioMinet-
ti (min, Wirtschaft); Alexander von Däniken (avd, Kanton);
DominikWeingartner (dlw, Ausland).

Adresse Nidwaldner Zeitung:ObereSpichermatt 12, Post-
fach 748, 6371 Stans. Redaktion: Telefon 041 618 62 70,
E-Mail: redaktion@nidwaldnerzeitung.ch.

Adresse Obwaldner Zeitung: Brünigstrasse 118, Postfach
1553, 6061 Sarnen. Redaktion: Telefon 041 662 90 70,
E-Mail: redaktion@obwaldnerzeitung.ch.

Billettvorverkauf: Telefon 041 618 62 70.

Abonnemente und Zustelldienste:Telefon0414295353,
Fax 041 429 53 83, E-Mail: leserservice@lzmedien.ch

Anzeigenverkauf:CHRegionalmedienAG, Obere Spicher-
matt 12, 6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, E-Mail: inse-
rate@lzmedien.ch.

Technische Herstellung: LZPrint/NZZMedia ServicesAG,
Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 52 52.

Abonnementspreise: Print und Digital: Fr. 44.– pro Monat
oder Fr. 488.–pro Jahr; Digital Plus: Fr. 33.–proMonat oder
Fr. 368.–pro Jahr; Digital: Fr. 14.50proMonat oder Fr. 145.–

pro Jahr (inkl. MWST).

Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel ab-
gedruckten Anzeigen oder Teilen davon, insbesondere
durchEinspeisung in einenOnline-Dienst, durchdazunicht
autorisierteDritte ist untersagt. Jeder Verstosswirdgericht-
lich verfolgt.

Eine Publikation der

ProminenterBesuch imTheaterBuochs
Überraschung DerKabarettist Emil Steinberger hat sich in Buochs die Ehre gegeben. Er führte

sich «Die Schweizermacher» zuGemüte. Ein Stück, das er selber bestens kennt.

EineÜberraschung, diewahrlich
geglückt ist. Unangekündigt ha-
ben Emil Steinberger und seine
Ehefrau Niccel den «Schweizer-
machern» in Buochs am vergan-
genenDienstag ihreAufwartung
gemacht. Die Freude bei den
Spielern war riesengross, als die
Kundeeintraf, der«grosseEmil»
sitze imTheater, heisst es ineiner
Mitteilung derOrganisatoren.

Der Emil also, welcher vor
rund vierzig Jahren im gleich-
namigen Film die Rolle des Fi-
schers spielte unddas Schweizer
Kinopublikumbegeisterte.Nach
der Aufführung habe sich der
Künstler Zeit für Gespräche mit
den Akteuren genommen, und
bei einem gemeinsamen Um-
trunk habe es einen regen Aus-
tauschmit denMitwirkendenge-
geben. Emil zeigte sich begeis-
tert über das Stück, heisst es im
Schreiben weiter. Er sei voll des
Lobes über die Umsetzung des

Filmes, die hohe Präsenz der
Spieler wie auch über das wun-
derbare Bühnenbild gewesen.
Auch habe ihmgefallen, dass im
Stück die Dialoge und Pointen
gut in Szene gesetzt würden und
somit die eigentliche Aussage
des Stückes in den Vordergrund
trete. Für die Buochser Theater-
leute sei ein unvergesslicher und
grosserTheaterabendmit vielen
Fotos undSelfies zuEndegegan-
gen.

Wegen des grossen Erfolges
von «Die Schweizermacher»
kommt es gemäss denOrganisa-
torenzuachtExtraaufführungen,
Derniere ist am3. März. (pd/mst)

Hinweis
Vorverkauf: Theatergebäude, am
Dorfplatz 7, Buochs, Telefon 041
6205764, Öffnungszeiten: Diens-
tag, Donnerstag, Freitag: 15 bis
18 Uhr, mehr Informationen unter
www.theater-buochs.ch.

Scheinen sich wunderbar zu verstehen: Emil Steinberger (Mitte, mit blauemSchal) mit seiner Ehefrau Niccel
(mit rotem Schal) und den Schauspielern des Theaters Buochs. Bild: PD

UrnerApp erobertNidwalden
Sqwiss DieNidwaldner Regierung stellt 60000 Franken für die

intelligente Bildungs-App zur Verfügung: ein Erfolg für die Urner Sqwiss-Macher.

Erstmals wurden sie im Herbst
2018 in Uri gesichtet, nun sollen
die fröhlichen Murmeltiere von
Sqwiss auchNidwaldenerobern:
Der Nidwaldner Regierungsrat
hat 60000 Franken ausMitteln
derNeuenRegionalpolitik (NRP)
für die intelligenteBildungs-App
bereitgestellt, einErfolg fürdie in
Uri geborene App. «Wir sind
stolz, dass wir damit bereits den
zweiten Urkanton an Bord ha-
ben», so der Erstfelder Simon
Baumann, der für das Setzen der
Löcher und die gesamte Daten-
verwaltung zuständig ist.

Mit Sqwiss kannmanvirtuel-
le Murmeltierlöcher entdecken,
die «Munggä» hervorzaubern
und Fragen beantworten kön-
nen. Rund 400 «Löcher» wur-
den in Uri an kulturhistorischen
Hotspots platziert, ebenso viele

soll es nun imNachbarkantonge-
ben.Unddie«Munggä» sindbe-
reits eifrig am Buddeln, trotz
winterlicher Bedingungen, so
beispielsweise beimWinkelried-
Denkmal in Stans oder auch
beimKreisel zwischenOberdorf
und Stans.

3200Downloads
imKantonUri

Die NRP-Gelder decken einen
Drittel der Gesamtkosten der
«Löcher» inNidwalden,die rest-
lichenGelder versuchen dieMa-
cher mit Beiträgen von Gemein-
den, touristischen Leistungs-
trägern und lokalen Firmen zu
finanzieren.MartinWeiss,Erfin-
derundkreativerKopfbeiSqwiss,
ist überzeugt: «Wir werden das
auch in Nidwalden schaffen,
denn Sqwiss nutzt ‹Augmented

Reality› und wirkt damit wie ein
Zauberkasten. Im Tourismus-
undBildungsbereich istdieswelt-
weit einzigartig.»

Dass die Murmeltiere vor allem
bei der jüngeren Generation gut
ankommen, hat sich in Uri ge-
zeigt. 3200 Personen haben das
Spiel, bei dem sich alles um
Kunst, Kultur und Geschichte
dreht, heruntergeladen. Vor al-
lem auf Wanderwegen wie der
Via Urschweiz oder auf dem
Wegder Schweizwirddie attrak-
tive Outdoor-App rege genutzt.
«Sqwiss verbindet Spass und
Wissenserwerb inderNatur und
passtmit denMurmeltieren per-
fekt in unsereBergwelt», erklärt
MartinWeiss. Ergänzend haben
die Sqwiss-Macher Videos pro-
duziert, die in der App und
ausserdemaufYoutube abrufbar
sind. Über 50 sind es bereits.
Spitzenreiter ist das Video mit
dem Mundartforscher Felix
Aschwanden, das im Isental ge-

dreht und bisher über 350 Mal
aufgerufenwurde.

Sqwiss interessiert
GrossundKlein

Sqwiss wurde in Uri im Septem-
ber 2018erfolgreich lanciert.Mit
«Augmented Reality» nutzt die
App den neusten technischen
Stand: Dabei werden über das
KamerabilddigitaleBildergelegt,
die wirken, als wären sie real.
Bei Sqwiss sind es«Löcher», aus
denenvirtuelleMurmeltiere auf-
tauchen. Da die Figuren «aug-
mented» sind, kannman um sie
herumgehenundauchFotosma-
chen. Sqwiss funktioniert auf iOS
undAndroid. (pd/bar)

Hinweis
Mehr Informationen gibt es auf
www.sqwiss.ch.

SimonBaumann
Sqwiss-Mitarbeiter, Erstfeld

«Wir sindstolz,
dasswirnachUri
bereitsdenzweiten
UrkantonanBord
haben.»
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